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u eg Sr. Maj. des Königs zum Schluſſe 
es Reichstages des norddeutſchen Bundes 
(am 17. April 1867). 
Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage 
des norddeutſchen Bundes! 

Mit dem Gefühle aufrichtiger Genugthuung ſehe Ich Sie 
am Schluſſe Ihrer wichtigen Thätigkeit wiederum um Mich ver- 
ſammelt. 

Die Hoffnungen, die Ich jüngſt von dieſer Stelle zugleich im 
Namen der verbündeten Regierungen ausgeſprochen habe, find ſeit⸗ 
dem durch Sie zur Erfüllung gebracht. 

Mit patriotiſchem Ernſte haben Sie die Größe Ihrer Aufgabe 
erfaßt, mit freier Selbſtbeherrſchung die gemeinfamen Ziele im Auge 
behalten. Darum iſt es uns gelungen, auf ſicherem Grunde ein 
Verfaſſungswerk aufzurichten, deſſen weitere Entwickelung wir mit 
Zuverſicht der Zukunft überlaſſen können. 

Die Bundesgewalt iſt mit den Befugniſſen ausgeſtattet, welche 
für die Wohlfahrt und die Macht des Bundes unentbehrlich, aber 
auch ausreichend find, — den Elnzelſtaaten iſt, unter Verbürgung 
ihrer Zukunft durch die Geſammiheit des Bundes, die freie Be⸗ 
wegung auf allen den Gebieten verblieben, auf welchen die Man⸗ 
nigfaltigkeit und Selbſiſtändigkeit der Entwickelung zuläffig und er⸗ 
ſprießlich if. Der Volksvertretung iſt diejenige Mitwirkung an 
der Verwirklichung der großen nationalen Aufgaben geſichert, welche 
dem Geiſte der beſtehenden Landesverfaſſungen und dem Bedürfniß 
der Regierungen entſpricht, ihre Thätigkeit von dem Einverſtändniſſe 
des deutſchen Volkes getragen zu ſehen. 

Wir Alle, die wir zum Zuſtandekommen des nationalen Wer- 
kes mitgewirkt, die verbündeten Regierungen ebenſo wie die Volks⸗ 
vertretung, haben bereitwillig Opfer unſerer Anſichten, unſerer 
Wünſche gebracht; wir durften es in der Ueberzeugung thun, daß 
dieſe Opfer für Deutſchland gebracht find und daß unſere Einigung 
derſelben werth war. 

In dieſem allſeitigen Entgegenkommen, in der Ausgleichung 
und Ueberwindung der Gegenſätze iſt zugleich die Bürgſchaft für die 
weitere fruchtbringende Entwickelung des Bundes gewonnen, mit 
deſſen Abſchluß auch dle Hoffunngen, welche uns mit unſeren Brü⸗ 
dern in Süddeutſchland gemelnſam ſind, ihrer Erfüllung näher ge⸗ 
rückt werden. Die Zeit iſt herbelgekommen, wo unſer deutſches 

Vaterland durch ſeine Geſammtkraft ſeinen Frieden, ſein Recht und 

4 ſeine Würde zu vertreten im Stande if. 
1 Das nationale Selbſtbewußtſein, welches im Reichstage zu 
erhebendem Ausdruck gelangt if, hat in allen Gauen des deutſchen 
Vaterlandes kräftigen Wiederball gefunden. Nicht minder aber iſt 


nicht vertrelen wäre, der Stand der Literaten und Mitarbeiter an 
Zeitungen nicht ausgenommen. Man ſei in Frankreich gegen Je⸗ 
dermann, über deſſen Perſönlichkeit man nicht ganz genau unter⸗ 
richtet iſt, vorſichtig nicht bloß in Aeußerungen über die franzöſiſche 
Regierung, ſondern auch in Mittheilungen über heimathliche Ver⸗ 
hältniſſe. Man meide überhaupt alle politiſche Unterhaltung, nicht 
blos um ſich ſelbſt vor Verdrießlichkeiten zu hüten, ſondern auch im 
wohlverſtandenen Intereſſe des Vaterlandes. 

— Von den durch die Einführung der gezogenen Geſchütze 
nolbwendig gewordenen Um- und Verſtärkungsbauten unſerer 
Feſtungen gehen die wichtigeren, als: Sicherung der Kriegs⸗Pulver⸗ 
magazine, der Grabenflankirungen und Thorpaſſagen gegen den 
direkten und indirekten Schuß des Belagerers, ihrer Vollendung 
entgegen. Die nächſte Aufgabe beſteht in der Herſtellung derjenigen 
Einrichtungen, welche durch die Verwendung der gezogenen Ge⸗ 
ſchütze für die Vertheldigung bedingt werden. Es gehört hierzu 
vorzugsweiſe die Ausſtattung der Werke mit Hohlräumen zur Nie- 
derlegung und Fertigmachung der Munition, ſowie zur zeitweiſen 
Bergung der Geſchütze und Bedienungsmannſchaften der Feſtungs⸗ 
Artillerie. Bei letzteren Bauten, welche im Zuſammenhange mit den 
Traverſen auf den Wallgängen ſelbſt und in unmittelbarer Nähe 
der Geſchütz-Emplacements zur Aue führung gelangen, wird von 
eiſernen Elndeckungen zur Erzielung der Bombenſicherheit und im 
llebrigen vom Bétonbau ein ausgedehnter Gebrauch gemacht. 

— Wenngleich die Ausſichten auf einen Krieg mit Frank- 
reich, welche von vorn herein wenig thatſächlichen Grund hatten, 
in der jüngſten Zeit mehr und mehr in den Hintergrund getreten 
ſind, ſo läßt es die Regierung, aller eigentlichen Kriegsrüſtungen 
fig enthaltend, doch nicht an den nöthigen Vorſichtsmaß regeln feh⸗ 
len, um im gegebenen Falle einem Angriffe energiſche Abwehr ent⸗ 
gegenſetzen zu können. Der „Magd. Ztg.“ wird in dieſer Be- 
Nebung geſchrieben: Die Indienfiftelung beinahe der ganzen preu- 
ßiſchen Seemacht zu den für die Oſtſee beſtimmten Manövern darf 
wohl für mehr als ein zufälliges Zuſammentreffen mit der augen- 
blicklichen politiſchen Konjunktur betrachtet werden. Preußen be⸗ 
findet ſich dadurch in der Lage, bevor ihm der Sund etwa durch 
ein franzöſiſches Geſchwader, oder gar durch ein franzoͤſtſch-däni⸗ 
ſches Bündniß geſperrt wird, einen Theil ſeiner Fahrzeuge in die 
Nordſee zum Schutze der für den Fall elnes franzöſiſch-deutſchen 
Krleges unbedingt am meiſten bedrohten Nordküſte zu entſenden 
und dieſelben in den Mündungen der Elbe, Weſer und Ems, er 

dem afen zu Ein wahrſchelnlich durch Lan⸗ 
dungs truppen unterſtützter Angriff auf dieſe Küſte oder auf die 
Eldberzogthümer dürfte nämlich für den erwähnten Fall kaum aus- 


Schlußberathung der Verfaſſung 
e „Prov.⸗Corr.“, hat in dieſen 
aller Patrioten in Anſpruch 
n Woche die Vorberathung zu 
m darauf an, welche Stellung 
en vom Reichstage gefaßten Be⸗ 
ehr als vierzig Abänderungen 
der Verfaſſung vorgenommen, 
theilweiſe von der größten Behhung und im Widerſpruche mit 
den dringenden Wünſchen der Riglerungen: es war ſehr fraglich, 
wieweit die letzteren von ihren Vörſchlägen würden abweichen kön⸗ 
nen, um den Anträgen des Reichstags entgegenzukommen. Unmit- 
telbar nach dem Schluſſe der Vorberathung traten die Vertreter 
der Regierungen unter Leitung des Grafen Bismarck zu Bera- 
thungen zuſammen. Bei denſelben war von vorn herein das Be- 
ſtreben vorherrſchend, den Vorſchlägen des Reichstags ſowelt wie 
irgend möglich Berückſichtigung zu Thell werden zu laſſen und den⸗ 
ſelben nur da unbedingt entgegen zu treten, wo die Nachgiebigkeit 
ohne Gefährdung der Zukunft nicht zuläſſig erſchien. So einigten 
ſich denn die Regierungen, faſt ſämmtliche Abänderungsvorſchläge, 
die bei der Vorberathung angenommen waren, gut zu heißen, mit 
alleiniger Ausnahme von zwei Punkten, nämlich einerſelts der vom 
Reichstage beſchloſſenen Bewilligung von Diäten an die Reichs- 
tags⸗Abgeordneten, andererſeits in Betreff der nothwendigen Siche- 
rung der Heeresverfaſſung des Bundes, der Ausgaben für dieſelbe, 
jo wie der Aufbringung der dazu erforderlichen Bundesbeiträge. 
Die bezüglichen Beſchlüſſe der Bundes⸗Kommiſſarien wurden am 
vorigen Sonnabend (13.) durch eln Protokoll feſtgeſetzt. Es fragte 
ſich jedoch weiter, in welcher Weiſe der Reichstag zu veranlaſſen 
ſein würde, dieſen Beſchlüſſen der Regierungen bei. der Schlußbe⸗ 
rathung beizutreten. Es konnte entweder der Weg eingeſchlagen 
werden, die Artikel der Verfaſſung, auf welche es ankam, alsbald 
in beſtimmter und ausdrücklicher Faſſung Seitens der Regierung 
dem Reichstage von Neuem vorzulegen und deren Annahme zu 
verlangen — oder nur die abweichende Auffaſſung der Regierun- 
gen beſtimmt auszuſprechen, aber dem Reichstage ſelbſt zu über⸗ 
laſſen, bei der Schlußberathung ſeine früheren Beſchlüſſe ſoweit 
abzuändern, um zum Einverſtändnſſſe mit den Regierungen zu ge- 
langen. Der letztere rückſichtsvolle wurde betreten; um aber 
die Erreichung der Verſtändigung 4 n, ſetzte ſich unſere Re⸗ 
gierung im Voraus in au vernehmen mit dem Präſt⸗ 

denten dea Reſchetages Vetvorragendſten Fübrern derjenl⸗ 
gen Parteien, welche zum Gelingen des Werkes mitzuwirken ent⸗ 
ſchloſſen waren. Alle Theile waren von der großen Bedeutung 


Berlin, 17. April. { 
des norddeutſchen Bundes, fehre 
Tagen die geſpannte Aufmerkſe 
genommen. Nachdem in der 
Ende geführt war, kam es vo 
die verbündeten Regierungen zu 
ſchlüſſen einnehmen würden. 
waren vom Reichstage im Ent 


ganz Deutſchland in ſeinen Regierungen und in feinem Volke dar- 
über einig, daß die wiedergewonnene nationale Macht vor Allem 
ihre Bedeutung in der Sicherſtellung der Segnungen des Frledens 
zu bewähren hat. 

Geehrte Herren! Das große Werk, an welchem mitzuwirken 
wir von der Vorſehung gewürdigt ſind, geht ſeiner Vollendung 
entgegen. Die BVolfövertretungen der einzelnen Staaten werden 
dem, was Sie in Gemeinſchaft mit den Regierungen geſchaffen 
haben, ihre verfaſſungsmäßige Anerkennung nicht verſagen. Der- 
ſelbe Geiſt, welcher die Aufgabe hier gelingen ließ, wird auch dort 
die Betathungen leiten. 

So darf denn der erſte Reichstag des norddeutſchen Bundes 
von ſeiner Thätigkeit mit dem erhebenden Bewußtſeln ſcheiden, daß 
der Dank des Vaterlandes ihn begleitet und daß das Werk, welches 
er aufgerichtet hat, ſich unter Gotles Beiſtand ſegenbringend ent⸗ 
wickeln wird für uns und für künftige Geſchlechter. 

Gott aber wolle uns Alle und unſer theurts Vaterland 


ſegnen! 


Dentfchland. 

Berlin, 17. April. e der Allerhöchſten Bot- 
ſchaft vom 16. d. M. hatten ſich die Mitglieder des Reichstages 
des norddeutſchen Bundes beute Mittag um 12 Uhr im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes verſammelt. Bald darauf traten 
die Reichstags Kommifjarien ein. Nachdem dieſelben links vom 
Throne ſich aufgeſtellt und die Verſammlung ſich geordnet hatte, 
machte der Vorſitzende der Reichstags⸗Nommiſſarien, Graf v. Bis- 
marck, Seiner Majeſtät dem Könige davon Meldung. Allerhöchſt⸗ 
dieſelben begaben fi darauf in Begleitung Ihrer Königlichen Ho⸗ 
beiten des Kronprinzen und der Prinzen des Königlichen Hauſes 
in dem hlerfür angeordneten Zuge, nach dem Weſßen Saale. Mit 
einem lebhaften dreimaligen Hoch, welches der Präfldent Dr. Sim- 
ſon ausbrachte, von der Verſammlung empfangen, nahmen Seine 
Majeſtät der König auf dem Throne Platz, während Se. Königliche 
Hoheit der Kronprinz auf der mittleren Stufe deſſelben, Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes zur Rech- 
ten des Thrones ſich aufſtellten. 

Se. Majeſtät der König verlaſen hierauf, das Haupt mit dem 
Helme bedeckt, die vorſtehende Rede. 

Nach Beendigung der Rede erklärte der Vorſſtzende der Reichs⸗ 
tags⸗Kommiſſarien, Graf von Bismarck, den Reichstag des nord⸗ 
deutſchen Bundes für geſchloſſen, worauf Se. Majeſtat der König 
unter abermaligem, von dem Königlich ſächſiſchen Reichstags⸗Kom⸗ 
miſſartus, Staats miniſter Irhrn. von Frteſen, ausgebrachten drei- 
maligen Hoch der Verſammlung in Begleitung Ihrer Königlichen 
Hoheiten des Kronprinzen und der Prinzen des Königlichen Hauſes 
in derſelben Ordnung des Zuges, b beim Eintritt, mit danken⸗ 
em Gruße die Verſammlung verließen. 

In Majeſtät jr Röniain und Ihre Königlichen Hohelten 
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes 
. der Feſerlichkeit im Weißen Saale auf der Tribüne des⸗ 
elden bei. 


und der Verantwortung ihrer jetzigen Entſchließungen durchdrun⸗ 
gen, und ſo gelang es, die Grundlagen der Verſtändigung vor 
dem Beginn der Schlußberathung im Weſentlichen zu ſichern. 

Der Pröſident des Reichstages verkündete das hocherfreullche 
Ergebniß der Schlußabſtimmung mit folgenden Worten: „Der Ent- 
wurf der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, wie er aus der 
Vorberathung und der Schlußberathung hervorgegangen it, iſt 
hiernach mit der böchſt überwiegenden Majorität des Reichstages 
angenommen worden. M. H.! Es wird mir ſehr ſchwer, der tle⸗ 
fen Bewegung, in der bei dieſem Ergebniß ſich gewiß jedes Mit- 
glied der Verſammlung befindet, keinen Ausdruck zu geben. Ich 
verſage es mir aber in dem Gefühl, daß es mir nicht anſteht, der 
Würdigung, die unſere Arbeit morgen an einer anderen Stelle 
finden wird, mit dem Ausdrucke meiner Auffaſſung oder auch nur 
mit dem Ausdruck meiner Wünſche vorzugreifen. Ich hoffe, das 
Haus wird dieſen Beweggrund ſchuldiger Rückſichtnahme als einen 
gerechtfertigten anerkennen.“ Die Würdigung, welche der Präfident 
auszuſprechen Anſtand nahm, iſt denn auch dem Reichstage in der 
That „an einer anderen Stelle“, vom Throne Gr. Majeſtät des 
Königs berab mit dem Ausdrucke des Dankes und freudiger Aner- 
kennung ausgeſprochen worden. Alle diejenigen, welche mit pa- 
triotiſcher Hingebung an dem großen Werke gearbeitet haben, wer- 
den auf dieſe Zeit mit inniger Befriedigung zurückſchauen und mit 
unſerm Könige der Vorſehung danken, die fle gewürdigt hat, an 
der erhabenen nationalen Aufgabe mitzuwirken. 

Der preußiſche Landtag wird nunmehr unverzüglich zu Sonn⸗ 
tag (28.) oder Montag (29.) einberufen werden, um ſeinerſeits die 
vorbehaltene Zuſtimmung zur Verfaſſung des norddeutſchen Bundes 
zu geben. In der Einigung der konſervativen, der alt - liberalen 
und ber. national - liberalen Parteien, welche bei der ſchließlichen 
Feſtſtellung des Verfaſſungs⸗Entwurfs im Reichstag erzielt worden 
iſt, iſt zugleich im voraus eine Bürgſchaft für die bereitwillige An- 
erkennung dieſer Verfaſſung durch die Mehrheit der preußiſchen 
Landesvertretung gewonnen. 

— Die „Rh. 3.“ macht die zur Ausſtellung nach Paris rei- 
ſenden Deutſchen darauf aufmerkſam, daß die politiſche Spionage 
zur Zeit wieder in hoͤchſter Blüte ſteht und daß die franzöſiſch 
geſchulten Horcher eine ganz beſondere Fertigkeit darin haben, Je- 
manden gerade zu den Aeußerungen zu veranlaſſen, die ſich ihnen 
zur Verwerthung eignen. Dieſe Agenten treiben ſich nicht blos in 
Paris umher, ſondern fie find auf allen Eiſenbahnen, welche vom 
Rhein und von Belgien nach Paris führen, ſelbſt im Auslande 
beſchäftigt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe der deutſchen 
Sprache mächtig ſind. Viele ſind Elſaſſer und deshalb zuweilen 
an der eigenthümlichen Mundart zu erkennen; aber leider giebt es 
unter ihnen auch manchen geborenen Deutſchen, der hier äußerlich 
in ſolchen Verhältniſſen lebt und dem Landemanne, den er auf's 
Korn nehmen will, mit ſolcher ſcheinbaren Herzlichkeit entgegen⸗ 
kommt, daß er das Zutrauen eines argloſen Menſchen wobl ge⸗ 
winnen kann. Selbſt von den ehemaligen politiſchen Flüchtlingen 
aus Deutſchland hat ſich der Eine oder Andere an die franzöſiſche 
Polizei verkauft. Es iſt faſt kein Stand, der bei der Spionage 


bleiben. : Wie vorſichtig die im letzten Herbſte fo ſehr forcirten 
Befeſtigungsarbelten auf dem Sundewitt und Alſen, wie in der 
Bucht von Kiel geweſen find, kann, wie. die Dinge ſich plötzlich 
geſtaltet haben, unmöglich verkannt werden. In dieſen Tagen iſt 
übrigens der General-Inſpekteur der 1. Ingenteur-Inſpektion nach 
den Elbherzogthümern abgereiſt, um neben der Beſichtigung des 
neu errichteteten 9. Pionier-Bataillons zugleich die dortigen Be- 
feſtigungen einer Inſpektlon zu unterwerfen. Auch die ſchon gegen 
wärtig in der Oſtſee abgehaltenen Schleßverſuche mit den neuen 
gezogenen 72-Pfündern zählen wohl zu dieſen Vorſichtsmaßregeln, 
indem derartige Verſuche ſonſt gewöhnlich erſt in der zweiten Hälfte 
des Sommers angeſtellt werden. Vorzugswelſe ſollen dieſe Monſtre⸗ 
geſchütze aber zur Armirung der Strandbefeſtigungen eine Verwen- 
wendung finden. Verſuche mit Torpedos, den im letzten amerifa- 
niſchen Bürgerkrlege vielfach und namentlich zur Sicherung der 
Küften- und Hafenplätze mit großem Erfolge angewendeten unter- 
ſeeiſchen Höllenmaſchinen, find eben jo ſchon im vorigen Herbſte 
bier bei Berlin und außerdem wahrſcheinlich auch in der Oſtſee 
angeſtellt worden. Mit der fo eben durch Königliche Ordre ver- 
fügten Einverleibung der in den anneftirten Landestheilen neu er- 
richteten 22 Landwehrbataillone in dle verſchledenen Armerlorps- 
bezirke find gleichzeitig die Maßregeln zu der im vorigen Herbſte 
beſchloſſenen Erweiterung und Verſtärkung der preußifchen Armee 
in allen weſentlichen und Hauptpunkten zum Abſchluſſe gelangt. 
Zugleich wird offiziell der Abſchluß eiuer Militairfonvention mit 
Heſſen-Darmſtadt gemeldet. Die heſſiſche Diviſton iſt wahrſchein⸗ 
lich, jedoch nur für fo lange, bis auch die Militair - Konvention 
mit Baden ihren Abſchluß gefunden haben wird, dem 11. Armee⸗ 
korps zugetheilt worden. Binnen wenig über 6 Monaten haben 
damit die Maßregeln ihre volle Ausführung gefunden, durch welche 
die norddeutſche Waffenmacht eine Verſtärkung von über 120,000 
Mann unmittelbar ſchlagfertiger Truppen erfahren hat, ein Vor- 
gang, wie er bisber noch ohne Gleichen daſtehen möchte. Auch 
das entſchiedene Auftreten Baierns, ſowohl in Hinſicht der 
baleriſchen Landesvertretung, wie der Regierung, läßt nichts zu 
wünſchen übrig und dürfte namentlich mehr als alles Andere 
beſtimmend auch auf die Haltung Oeſterreichs einwirken. — 
Nachdem franzöſtſcherſelte die Zuaven⸗Regimenter, die Tur- 
cos Bataillone und Chaſſeurs d' Afrique und Spahis - Repi- 
menter ſchon beinahe in jeder Nummer der franzöſiſchen Zeltungen 
als bereit bezeichnet worden ſind, wider dleſe ſtarrköpfigen Deut⸗ 
ſchen, welche ſich durchaus nicht fürchten wollen, verwendet zu wer⸗ 
den, ſind jetzt von denſelben ſogar die ſogenannten Zephirregi⸗ 
menter mit dieſen Schreckgeſtalten eingereiht worden. Es ſind 
dies die drei Regimenter algeriſche Tiratlleurs, welche vorzugs⸗ 
weiſe die Beſtimmung befipen, den früher zur Feſtungsſtrafe ver⸗ 
urtheilten oder ſonſt vielfach beſtraften Soldaten zur Aufnahme zu 
dienen. Dieſelben beſtehen zuſammen aus neun Bataillonen Gal- 
genvögeln, wie fie ſchlimmer allerdings kaum gedacht werden kön⸗ 
nen. Oeſterreich ſtand im vorigen Jahre an, ſeine Grenztruppen, 
welche ihren Traditionen und ihrer halbwilden Nationalität nach 
eben auch nicht durch ihre Disziplin und eine zuverläfſige Ager 


digen Ausdruck unſerer tiefen Befriedigung, daß 
Entwurf zum vollen Tebenstäftigen Eiuverſtändniß gelangt find, daß die 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes Wahrheit und Weſen für unſer Volk 


rer ord 
Raichstages ſtand 


Dank ausſprechen und erheben 


zu Gebote zu ſtellen.“ — Der Abg. Aronheim begründete ſeinen 


ſcheidung von Mein und Dein glänzen, in einem Kaufe zwiſchen 
eivilifirten Nationen zu verwenden und in der Thot haben nur 
drei dieſer Grenzbataillone bei der öſterreichiſchen Nordarmee eine 
Es wäre in der That doch intereſſant, 
wenn Napoleon III. im Ernft daran denken ſollte, für den Fall 
eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich dieſe Verbrecher⸗ 
regimenter auf europälſchem Boden verwenden zu wollen. Neu 
wäre die Sache jedoch gerade nicht. Im Jahre 1813 unter ſeinem 
Obeim Napoleon I. bildeten dieſe Regimenter die berüchtigte Di⸗ 
viſton Durutte, an welcher bei Großbeeren und Dennewitz die 
preußiſchen Landwehren jo gründlich ihr Probeſtück exekutirten, daß 
nach der Schlacht bei Leipzig die nur noch aus einigen hundert 
Mann beſtebenden Reſte dieſer Divifion aufgelöſt und unter ans 
dere Truppentbeile geſteckt werden mußten. Die Drohung mit dieſem 
ſchlimmen Geſindel würde demnach für uns Preußen und Deutſche 


Verwendung gefunden. 


nicht einmal mehr den Reiz der Meubeit be ſitzen. 


Berlin, 17. April. (Norddeutſcher Reichstag.) 35 Sitzung. 
eröffnet die letzte Pleuar⸗Sitzung um 10 Uhr 
15 Minuten mit geichärtlichen Mittheilungen. Die Tribünen find, wie 
Im Hauſe herrſcht große Unruhe, die 
Abgeordneten vertauſchen mil einander und namentlich mit dem Präſidenten 
Simſon ihre Photographien. Am Miniſtertiſche außer , b. v 
v. eydt, 
v. Frieſen, Delbrück. — Tagesordnung: 1) Entgegennahme einer Mittyei- 
lung der verbündeten Regierungen; 2) Berathung über die eingegangenen 

: Richdem der Herr Bräftvent des Reichs⸗ 
eſtern die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe über den Entwurf 
K find die Be⸗ 
vollmächtigten der verbündeten Regierungen zu iner Sitzung zuſimmen⸗ 
das Protokoll dieſer Sitzung zu verleſen 
(Graf Bismarck verlieſt das Protokoll, deſſen Inbalt in der Hauptſache da⸗ 
bin lautet: Die Kommiſſarien ſeien einig gewe en, den En wurf wie er 
aus den Beſchluſſen des Reichstages hervorgegengen, einfti ı mig an uneh⸗ 
men (Bravo!), fie würden den einzelnen Regierungen anheimgeben, den 
eſetz werde. zu laſſen) 
„Auf Grund deſſen und auf Grund der mir von den verbündeten Regi ⸗ 
rungen und dem König ertheiiten Vollmach' erkläre ich die Verfaffung des 
no ddeutſchen Bundes, wie ſie aus den Beſchlüſſen des Reichet iges hervor⸗ 
gegangen iſt, für angenommen von den zum norddeurſchen Bunde gesd« 
rigen Regierungen.“ — Ferner babe ich die Eyre, im Namen des Königs 
(Das Haus erhebt ſich. Di: Bot chaft en» 
Hält die Aufforderung, der Reichstag möge um 12 Uhr in We ßen Saale 
erscheinen, wo der König ſelbſt ihn ſchließen wolle) — Endlich überreicht 
Graf Bismarck das eben erwähnte Protokoll über die letzte Sitzung de. 


Der Präſident Dr. Simſon 
ſonſt, gefüllt, die Hofloge iſt leer. 


kommiſſarien: Graf Bismarck, Graf Eulenburg, v. Savigny, 


Petitionen. — Graf Bismarck: 
tages mir 
einer Verfaſſ ng des norddeutſchen Bundes üderreicht hatte, 


getreten, und erlaube ich mir, 


ſo genehmigten Entwurf in den Einzelſtaaten zum 


folgende Botſchaft zu verleſen 


Kommiſſarien der verbündeten Negicrun en in die Hand des räſidenten 
— Praſident Dr. Sim ſon: 


gewonnnen hat, mit der Hoffnung, daß das, was mit jo entgegenkommen⸗ 


dem Willen und ſolcher Zuſtimmung zuſammengebracht worden, auch in 
feiner weiteren Fortentwickelung Heil uud Gedeihen verbreiten wird über 
den weiteren heiligen Boden des Vaterlandes. 


Zu dem zweiten Gegenſtand der Tagesordnung, 


eingegangenen Petitionen, übergehend, macht der Präſident Dr. Simſon 


den (mit Beifall aufgenommenen) Vorſchlag, die in Rede ſtev enden Petitionen 


durch die in der Vor- un Schlußberathung des Entwurfs gefaßten Be⸗ 


ſchlüſſe für erledigt zu erachten. Da ſich kein Widerſpruch erhebt, wird der 
Autrag zum Beſchluß erhoben. 


0: cken berg-Ludwi Bei der Eri 
e e bee Be mad er menge 


erechtigkeit geleitet, die Verhandlungen über ein Werk, das von unzweifel⸗ 
after geſchichtlicher Bedeutung fein. wird: Laſſen Sie uns ihm unſern 
Sie fh zum Zeichen es Anerkenntniſſes 
dieſes Dankes von Ihren Plätzen. — Das Haus erhebt ſich. 

Praſident Dr. Simſon: Meine Herren! Sie geſtatten es, daß 
neben den großen und dauernden Dingen, von denen unfer Gemüth in 
dieſem Augenblick ſo tief bewegt iſt, auch der geringfügigen Perſonen ger 
dacht werde. Und fo kann ich auch nicht umbin, dieſen Platz zu verlaſſen, 
ohne Ihnen Allen Dank aus zuſprechen für die Güte, mit welcher Sie mich 
auf dieſe Stelle gehoben haben, und für das Woblwollen, mit welchem Sie 
mich auf dieſer Stelle erhielten und in meiner Amtsführung begleitet ha⸗ 
ben. Ich habe das Amt aus der Hand des Mannes übernommen und 
gebe es in die Hand des Mannes zurück, von welchem ich ein Gleiches 
vor 17 Jahren, im Erfurter Parlament, empfangen hatte. Sie ſchaffen 
mir damit eine der ſtolzeſten Erinnerungen meines Lebens Ich weiß ſehr 
wohl, daß ich kein ſchöneres Erbtheil meinen Kindern hinterlaſſen kann. 
Mein Dank gilt allen Theilen der hoben Berſammlung gleichmäßig, er 
richtet ſich beſonders noch an die Herren Kollegen im Präſtdi m und Ger 
ſammtvorſtand des Hauſes, die vom erſten Beginn unſerer Thätigkeit an 
mir hülfreich zur Seite ſtanden und in allen unſeren Beziehungen einen 
wahrhaft freundſchaftlichen und kellegialiſchen Verkehr unterhielten. Ich 
bitte Sie Alle, dieſen Ausdruck meines tiefbewegten Dankes entgegen zu 
nehmen, und mir ein freundlich s Andenken zu bewahren. Der Segen 
aber des allmächtigen Gottes möge fort und fort walten über unſerem ge · 
liebten Vaterlande, über feinen verbündeten Fürften, feinen treuen Rätben 
en fe edlen Stammen. — Die heutige Sitzung iſt geſchloſſen. (Schluß 

Uhr. 

Hannover, 15. April. Betreſſe der im Juni v. J. aus 
der bieſigen Generalkaſſe nach England geſchafften Paptere fand 
heute vor dem großen Senate des Obergerichts eine dritte Ver- 
handlung Statt, und zwar in Sachen Epbraim Meyer und Sohn 
gegen das General- Gouvernement, Departement der Finanzen, ver- 
treten bezlebungsweiſe durch die Ober-Gerichts-Anwälte Bauer 
meiſter und Dr. Blumenberg. Gegenſtand der Klage bildet ein 
Depofitum von verſchtedenen Wertbpapieren, welches das kläge⸗ 
riſche Bankhaus im Jahre 1863 dem hannoverſchen Miniſtertum 
der Finanzen und des Handels auf ein von demſelben erhaltenes 
Darlehn von 30,000 Thlr. als Sicherbeit gegeben hatte. Unter 
Beobachtung der bedungenen inmonatlichen Kündigungeftiſt wurde 
dieſe Summe am 21. Dezember v. J. der Kaſſe angeboten, aber 
nicht bezahlt, vielmehr erklärte der Finanzrath Houtb-Weber, die 
hinterlegten Papiere nicht wieder zurückgeben zu können. Die bie 
dahin fälligen Zinſen wurden indeß gezablt und angenommen, 
auch über den ganzen Vorgang durch den klagertſchen Sachwalter 
ein notartelles Protokoll aufgenommen. Termin zur Abgabe eines 
Urtheils iſt auf Montag, den 29. d. M. anberaumt. 

Braunſchweig, 13. April. Unter anderen Gegenſtän⸗ 
den ſtand auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung die Moti- 
virung des Antrages des Abg. Arondeim, welcher lautete: „Die 
Landeeverſammlung wolle zu Protokoll die Erklärung abgeben: 
Die Erbaltung Luxemburgs für Deutſchland, dieſes nicht in feiner 
jetzigen Geſtaltung, ſondern in feinem nationalen Sinne aufge- 
faßt, iſt für die deutſche Nation eine Sache der Ebre und der 
Exiſtenz zu jeder Zeit, namentlich aber im Augenblicke ihrer ſtaat⸗ 
lichen Neugeſtaltung. Die Landesverſammlung erklärt ſich bereit, 
der Herzogl. Landesregierung zur Erreichung dieſes Zweckes im 
Verein mit ihren Bundesgenoſſen jederzeit alle zuſtandigen Mittel 


Antrag mit wenigen Worten. Nachdem der Reichstag des nord⸗ 


Ich empfange das Protokoll mit dem freu⸗ 
unfere Arbeiten au dem 


Berathung über die 


es 

heute wollen Sie mir ein letztes 
Wort geſtatten, und dies ſoll dem Pläſidenten gelten, welcher die 2 
lungen mit großer Mühe, aber, wir müſſen es anerkennen, auch mit hoher 


den zum 


deutſchen Bundes als Haupt gesprochen, müſſe er annehmen, daß 
auch bei allen Gliedern des Reichskörpers die Frage zur Erörte⸗ 
rung kommen und der Angeleg uheit gleiche Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt werden müſſe. Es jei gleichaültig, ob etwa Luxemburg 
ſelbſt fi nicht danach ſehne, bei Deutſchland zu bleiben, es müſſe, 
ſelbſt wider feinen Willen, festgehalten werden. Es ſei eine Na- 
turnotbwendigkett (1), daß ſelbſt ungeratbene Kinder der Familie 
nicht entfremdet würden, und ſo ſei es auch eine Naturnothwen⸗ 
digkeit (), daß die Verſammlung erkläre, ſte halte es mit der 
Ebre und der Größe Deutſchlands unvereinbar, daß auch nur ein 
Fuß deutſchen Landes dem gr Vaterlande verloren gehe. Die 
Berathung über den Antrag wird auf die nächſte Tagesordnung 
geſetzt. Es folgte die Beratbung über den Geſetzentwurf, die Auf- 
bebung der B. ſchränkung des geſetzmäßigen Zinefußes und die 
Strafen des Wuchers betteffend. Die Landesregierung bat in 
Rückſicht auf mogliche Konformität des Rechtezuſtandes im Herzog⸗ 
tbume mit dem daſſelbe umgebenden pieußiſchen Staat und in 
Rückſicht darauf, daß auch in reußen die noch beſtebenden Modi⸗ 
fitattonen wahrſcheinlich in nadjiter Zeit gleichfalls werden beſel⸗ 
tigt werden, einen bezüglichen Geſetzentwurf vorgelegt. Der Ge- 
ſetzentwurf wurde ohne langere Diskuſſton angenommen, 


Ausland. 

Paris, 15. Aprit, (K. 3.) Der Krlegsminiſter Marſchall 
Niel, der detanntlich an der Spitze der Kriegspartei ſtebt, läßt die 
militätiſchen Vorbereitungen mit größtem Eifer betreiben, Bis zum 
1. Mat ſollen alle Vorbereitungen beendet ſein, ſo daß man nur 
noch die Reſerven einzuberufen und die Truppen zu konzentriren 
braucht. Marſchall Niel tifft feine Vorbereitungen vorläufig fo, 
daß er nur die Beurlaubten und nicht die Reſerven einberuft, noch 
feine Pferde-Ankäufe macht und ſich darauf beſchränkt, Kriegsma⸗ 
tettal im Oſten anzubaufen. Daß er davon nichts in die Oeffent⸗ 
lichteit gelangen laſſen will, iſt natürlich. „Aventr national“, das 
über dieſe Ruſtungen geſtern berichtete, wird beute wegen Ver- 
breitung falſcher Nachrichten gerichtlich verfolgt. Zwet Briefe, 
die es aus Lpon erhalten, geben zur Anklage Anlaß und lauten, 
wie folgt: 

Lyon, 14. April. Seit einigen Tagen befördert man mit 
der Eiſendabn enormes Krirgematerial, Mörſer, Kanonen... In 
einigen Stunden fülte man zwanzig Waggons in meiner Gegen- 
walt damit an. Die Kanonen werden auseinander genommen und 
o verpackt, daß Niemand wiſſen kann, wos ſich in den verſchlede 
nen Wagen befindet. Ich gebe Iden dieſes als zuverläſſig. 

Lyon, 14. April. Uufer Kriegematerial iſt nach dem Oſten 
obgegangen. Die ganze Artillerie iſt fort. Seit vier Tagen haben 
wir von Lyon 175,000 Wurfgeſchoſſe adgeſandt. Die Gensd'ar- 
meriepfeide werden für die Artillerie weggenommen. Die Nıgi- 
menter werden organiſtrt; der Befehl ıft heute Nachmittag um drei 
Ubr angelangt. Man bildet zwei Kompagnten per Regiment mehr. 
Die Soldaten werden darauf einxerzitt, zu acht zu kampiren und 
die Suppe zuzubereiten; es heißt, daß die Artillerie neu oıganifirt 
und um ein Drittel vermehrt wird. Diefes Leßtere iſt jedoch nicht 


tell, — 8 * a * rn 1 
= m Selſtſtwerſtändlich bedingen dieſe Vorbereitungen des Kriegs- | 
Miniſters nicht den Krieg. Der Katjer bat ſich noch immer nicht 
entſchloſſen, mit Preußen wegen Luxemburgs anzubinden; ein Theil 
feiner Umgebung dofft jedoch, ihn dazu zu beſtimmen, und glaubt 
es fertig zu bringen, daß Ende Mat die Jeindſeligteiten ausbrechen 
werden. 

— Die Revue im Tuilertenhofe fand beute nicht ſtatt. Der 
Kaifer iſt unpäßlich und fie wurde deshalb abbeſtellt. Der Kalſer⸗ 
liche Prinz machte geſtern feine Auofapıt nicht; angeblich war das 
Wetter zu ſchlecht. 

— In dem Befinden des Kaiferligen Pri zen zeigt fi eine 
erfreuliche, eniſchledene Beſſerung. Sobald die taube Temperatur 
nachgelaſſen bat, wird der Prinz das Zimmer verlaſſen können. 
Der Plau, ibn, wie ich Jonen bereits meldete, zum Gebrauch der 
Kur nach Kreuznach zu ſchicken, jol feſtgedalten werden. Bel 
dieſer Gelegenheit will ich noch das Gerücht erwähnen, das in 
Parts zirkuliit, nach welchem ſich die Kaiſerin in geſegneten Um⸗ 
ſtanden befinden fol, - 
nnn rt aid sr ERS 

Pommern. 

Stettin, 18. April. In der geſteigen ordentlichen Jah- 
res-Verſammlung der Yftionäre der „Cbemiſchen Produktenfabrik 
Pommerenedorf“ tbeilte der techniſche Direttor Diefner den Ge⸗ 
ſchäftsbericht und den Geſchäftsabſchluß pro 1866 mit, Danach 
wurde ein Bruttogewinn in ſämmtlichen Fabeikationszwelgen von 
128,638 Tolr. 29 Sgr. 9 Pf. erzielt; davon gingen an Un- 
toften 32,322 Tolr. 12 Sgr. 5 Pf. ab und wurden abgeſchrteben 
29.015 Tolr, 7 Sgr. macht 61,337 Tolr. 19 Sgr. 5 Pf., fo daß 
noch 67,301 Tolr. 10 Sgr. 4 pf. verblieben, welche nach Abzug 
von 3882 Tylr. 5 Sgr. kontraktlichen Tantidmen unter Genehmi- 
gung der Verſammlung mit 48,000 Tolr. à 16 pCt. Dividende 
(d. .. 80 Tolr. per Altie) mit dem 1. Junt d. J. zur Vertheilung 
kommen ſollen. Ferner genehmigte die Verſammlung, daß die über⸗ 
Ihießenden 15,419 Thlr. 5 Sar. 4 Pf. mit 1456 Tolr. 10 Sgr. 
6 Pf. auf Pferde- und Wagen Konto und mit 13,962 Tolr. 24 
Sgr. 10 Pf. auf Reſerve - Baufonto übertragen werden ſollen. 
Das ausſcheidende Mitglied des Verwaltungsrates, Stadtrath 
Runge, wurde auf einen 5jäprigen Zeitraum durch Akklamation 
einſtimmig wiedergewählt, Ferner wurde einſtimmig angenommen 
ein Antrag der Herten Jehurtzer und Genoſſen, weichen Herr 
Bartels mottvirte und den auch Herr Bävenroth mit dem 
Hinweis unterstützte, daß der Virwaltungsrath wie immer thä- 
nia und umſichtig, ſo auch insbeſondere wah end der Vakanz des 
techniſchen Olrektortums die Geſchafte mit großer Aufopferung ge- 
leitet habe, wofur ibm ein lebhaftes Zeichen der Anerkennung von 
Seiten der Geſellſchaft gebühre. Der Antrag ging dahin, daß der 
Verwaltungerath außer der ihm zuſtehenden Remuneratlon noch 
½ bCic. Tantieme extra von der zur Vertheilung gelangenden 


Dr. Romb 


die preußiſche Armee im 


ziere, 


brechen verübt worden. 


verlaſſen. 


aggr. der 2. Art.-Brig., 
der Brigade rinrangirt; 


Paris, 


Agentur“ bezeichnet die 


— Die finniſche 


NMewyo 


dam; Ceres (SO), 


6 löſchen in Swinemünde. 
gehend. Revier 14½ F 


Berlin, 17. April. 


Pıeifen Einiges um. 


derung. Gek: 100 Ctr. 
poln. 85—88 


59, ½ 59 . bez., 
Juni Juli 591 59½ 


Rübol loco 11% 
bez, Mai-Juni 11¼ , 
Oktbr. 112, 2, be 

Leinöl loco 13%, 


ug I 142, 6, , 


April 10½. 


Im Weſten: 


zollern zuverleihen; ferner 


ds 


1000 Ctr. Roggen-Termiue 
Nach anfänglicher Feſtigkeit ver 
Realiſationen, wodurch Preiſe 
Lieferung ſich ca. 1 Au nied 


Hafer loco 28 —32 %, 
30 % bez. Mai Juni 301, ½ 9% bez., Juni 
bez., Juli - Auguſt 3012 % bez. 

Erbſen, Kochwaare 60 —66 A, Futterwaare 54—60 S 
Br., pr. April u. April-Mai 11½, % 
% 76 bez., Juni⸗Juli 11 


reslau, 17. April. 
April 80. Roggen pr. April 59%, 


Oberpfarrer in Wittenberg und Superintenden⸗ 
ten der e berufenen bisherigen Superintendenten 
9 zu einem der Direktoren des 

ſchen Prediger-Seminars zu ernennen. 
E die ſummariſche Lifte des Verluſtes vor dem Feinde, den 


dortigen evangeli- 


vorigen Jabre erlitten, weiſt nach: Dff- 


todt 239, verwundet 611, 
todt 3725, verwundet 15,580, Su 
49 Offiztere und 4743 Mannſchaften. 

— Ein 18jäbriger Schmiedelehrling extränfte 
nitz. Die Leiche deſſelben iſt bereits aufgefiſcht. 
waren mehrere Eiſenſtücke mit einer S 

— An einem Wagen 
wahrſcheinlich aus Rache g 
Dem T 
ſtiel in den Leib getrieben, 


gen entlaſſene Knecht des S., 
Zuchthausſtrafe verbüßte. 


chnur befeſtigt. 
pferde des Reuter S. auf Grünhof iſt, 
egen den Beſttzer, ein ſcheußliches Ver⸗ 
biere wurde nämlich ein Beſen⸗ 
woran es ſchon nach wenigen Stun- 
den verendete. In Verdacht der That ſteht der vor einigen Ta- 
welcher bereits eine zehnjährige 


Summa 850. Mannſchaften, 
mma 19,305. Sonſt geſtorben 


ſich in der Par⸗ 
Um den Leib 


Er wurde feſtgenommen, als er im Be- 


griffe ſtand, fein Ränzel zu ſchnüren und die 


— In Coſerow, Synode Uſedom, 
lehrer Ehmke feſt angeſtellt. 
— Nach dem neueſten Mllitärwo 
Ob.⸗Lt., aggr. dem 4. pomm. Juf.⸗Regt 
des 1. weſtph. Inf.-Regt. No. 13 ernannt; 


hieſige Gegend zu 
iſt der Küſter und Schul⸗ 
chenblatte iſt v. Goertzen, 


. No. 21 zum Kommandr. 
Oſtermeper, Hauptm. 


als Battr.- reſp. Komp.-Chef in den Etat 


Klotz, Vize-Feldwebel vom 1. Bataillon 
(Stettin) 1. pomm. Regt. No. 2, zum Sek.-Lt. bei der Artillerie 
J. Aufg., v. Bülow, Pr.⸗Lt. aggr. dem thüring. Huf. 
unter Belaſſung in feinem Berh Itnif als Adjoint b 
ralſtabe des II. Armee-Korps, zum Ri 
feiner bisertgen Kompetenzen) befördert. 


Neueſte Nachrichten. 
16. April, Abends. 
ſich bis zum 25. d. M. vertagt. 

London, 17. April, Morgens. 
gangenen Telegramm aus 
zerſchff „Arethuſa“ nach Gibraltar abgegangen. 

„Morning Herald“ nennt die bisherige 
ausweichend und unbefriedigend. 

Petersburg, 16. April. 


unterla 


Hafer loco höher zu laſſen, Termine niedriger. 
ſehr ſttlles Geſchäft ſtatt, Preiſe erfuhren im Ganzen k 
Spiritus wu de wie 
gen zu wenig veränderten Pieiſen gehandelt und 
ten Notirungen in ruhiger Haltung. Gek. 10,000 Ort, 
Weizen loco 76—92 2 


Spiritus loco ohne Faß 17½ 
17%, 16½½%% 17, 167½ 6 bez. u. Gd., 17 & Br., Mai⸗Juni 17 
. bez., Juni⸗Juli 17%, 6, ½, % 
5% u bez., Auguſt⸗Sepiember 18012, 
Spiritus 


Summe vorweg bewilligt erhalten fol. x . Parie .. Zen. 

N — Se. Maj. Nur Nigg haben Allergnädigſt geruht: Dem Pre 9 > 5 2 
Oberförſter Fri tze zu Rothemübl im Kreiſe Ueckermünde den Rothen Köln 4% R. W 
Arler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, und dem emeritirten Schul⸗ Diünfter 6% R., NW 
lebrer und Kuſter Abendrot, bieher zu Conſtanttnopel, im Berlin. J N. * u 
Kreiſe Saatzig, gegentoartig zu Bohlberg, im Kreiſe Sürftentyum, RR 2 , Wind SW 
den Adler der 4. Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohen- Ratibor... 2 R, N 


gen 
flaute de 


nach Qualität, 
7 bez., Lieferung pr. Apri 
83%, Ya A bez., Juni Juli 83 
Roggen loco 80 — Slpfd. 60 
Baſſin ab Kahn bez, geringer 580 
r. u. Gd., 


Getrei 


-Agt. No. 12, 
ei dem Gene- 
ttmeiſter (mit Beibehaltung 


Der geſetzgebende Korper hat 


Nach einem hier einge- 
Malta vom geftrigen Tage iſt das Pan- 


Erwiderung Spanſens 


Die „Ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Angaben eines in Berlin veröffentlichten 
Petersburger Telegrammes über das ruſſiſche Reichsbudget als 
die Veröffentlichung des Budgets 


ſel auch noch gar nicht erfolgt. 


Raymund iſt 


& bez, pr. April u. April - Mai 


do,. pr. Frühjahr 


Rapps pr. April 93. Zink umſatzlos. 
Amſterdam, 16. April 
loco behauptet, Termine 1½ Fl. höher. 


Wetter vom 17. April 1867, 


s Oſten: 
Danzig... 2, N., Wind UNE 
Königsberg 2% R. W 
emel N., W 
Riga N, — 
Petersburg — 2, R., SO 
oekau - — N. — 


Im 


Brauch, H 


r Markt unter de 
nachgebende Tendenz verf 


e 0 5 riger als geſtern ſtellte, während die 
Sichten unverändert blieben. Disponible Waare ging zu 


Studentenſchaft erbat ſich die Erlaubniß zur Ab⸗ 
baltung einer Verſammlung, um dem Univerſitätskanzler (dermalen 
der Großfürſt Thronfolger) die Gründe der Unzufriedenheit der 
Studentenſchaft in Finnland unterbreiten 
Kanzler verweigert jedoch diesfalls die Ge 
Sammlung. — Zur Feier des Jahrestages 
tats auf den Katjer fand heute 
„ 15. April. 
Wien ernannt. — Offizieller Angabe zufolge Hi 
Oeſterreich den Präſidenten Juarez durch Sewa 
miltan eventuell als Kriegsgefangenen 


Schinsberichte. 

Swinemünde, 17. April, Vormittags. 
Ruby, Suding von Char eſtown; Snowdrop, 
Newcaftle; Marie Heyn, Beck von Bordeaux; 
Brothers, Diadie von Wick; Alexandrine, Rickeles von 
leer (SD), Wardhaugh von London; Emilie (SD), 
raun von Kiel; North o 
helm, Zitzow; Speectator, Harriſon von 
von Tayport; Diana, Michaelis; Ariadne, 


zu können; der Bice- 
währung zu dieſer Ver⸗ 
des mißlungenen Atten- 
die Einwelbung der Vottoklrche ſtatt. 
zum Geſandten in 
ef der Kalſer von 
rd erſuchen, Mari- 


zu behandeln. 


Angekommene Schiffe: 
Kenzie; Emilie, Albrecht von 
ill von Tayport; 
Meſſina; Cyhantie⸗ 
Preuß von Notter-⸗ 
f © otland, Harrifon; Wil⸗ 
Neweaſtle; Mountaineer, Craig 
Rickeles von Sunderlan 
3 Schiffe in Sicht. Wind: SW. Str 
Börſen⸗Berichte. 

Weizen loco ſtill. Termine behauptet. Get. 
heute wieder kleinen Schwankungen. 
m Einfluß ſtarker 
olgten und nahe 


d; letzte 
om aus- 


fpäteren 
eher befferen 


In Rüdöl fand ein 
eine weſentliche Aen⸗ 
Roggen unter Schwankun⸗ 
ſchließt der Markt zu letz⸗ 


gelb ſchleſ. 84 , bunt 
Mal 84 7% bez., Diai-Juni 
"a e bez., Juli-Auguſt 80, 794, bez. 
M ab Bahn bez., 81 —82pfd. 61 am 
z * ab Kahn bez., pr. Frühjahr 59 /, 
Mai⸗-Juni 591, 58 ½, 9, % . bez., 
8 . bez., Juli-Auguſt 57 /, 56% 1 
teniber⸗Oktober 5517, 55 1 bez. 
Gerſte, große und kleine 46 —52 , pr. 1750 Pfd. 


bahm. 31.32 % bez, 5 


bez., Sep⸗ 


t. Früh. 30, %, 
9001 801 30% &. 


1, KL. bez., Septör,- 


59. ‚Rüböl pr. 


Norden: 


idemarkt. (Schlußbericht.) Roggen 


Chriſtianſ. — 1, R., Wind Specs 


Stockholm. 2, N. 


Haparanda —10,% 


23 


falſch, 


725 / 
bez., Juli; 
18 bez. 

Tralles 171%. Weizen pr. 


Berliner Börfe vom 17, April 1867. 
——— EEE ———————— = 


— .... ̃ . ̃ꝗ• » ehe. en a ˙ , 


Eiſenbahn - Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 
Dividende yro 1868. gf. Kachen⸗Düſſeldorf 4 — 53 Magdeb.Wittenbd. 3 | 66% bz Freiwillige Anleihe 44, 97, G] Badiſche Anleihe 1866144] 924, © Dividende yro 1885. 8. 
Aachen-Maſtricht 0 4 34½ bz do. II. Em. 4 je ® bo. a 93 ½% bz mats Auleide 1859 5 101% bz Badische 35 f. berſe 4 30 Berliner Kaſſen⸗Ver. ' 81, 4 11534, bz 
Anna Kiel 10 4 126 bz do. III. Em. 4491 & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 88 8 Staatsanleihe div. 44] 974 bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 95 8 Handels⸗Geſ. 8 4 104½ bz 
infterbam-otterb. | 7½4 93 ½ bz Aachen⸗Maſtricht 4465 bz do. II. 487 5 Staats⸗Schuldſcheine 31 81 ½ bz Bair. St.⸗Anl. 1859 493 G] Inmmobil.⸗Geſ. 7½ 4 | 80% B 
Vergiſch⸗Märkiſche 9 14 137 ½ bz do. II. Em. 5 65 bz do. conv. I. II. 4 88 B Staats⸗Präm.⸗Anl. 33/119½ bz Braunſchw. Anl. 18665 100 ½ bz Omnibus — 5 74 bz 
erlin-Anhalt 13 4 210½ B Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 — bz do. III. 487 bz Kurheſſiſche Looſe 53 bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 94 G Braunſchweig 0 4 | 8914.55 
Berlin. Görlitz St. — 4 71, bz] do. II. 41 94½ B do. IV. 4. 0 Kur N. u. Schuld 3180 bz I Hamb, Pr.⸗Anl. 18660 45½ B Bremen 6 4 112 © 
do. Stamm⸗Prior. — 5 96½ bz do III. 31 75½ bz Niederſchl. Zweigb. O. 5 100 B Berliner Stadt⸗Obl. 5102 ½ bz Lubecker Präm.⸗Anl. 33 48½ B Coburg, Eredit⸗ 87 4 75½ ® 
Berlin- Hamburg 94,4 152 B do Lit. B. 310 75%, 63 Oberſchleſiſche A. 4 — [do. 4 97½ B. Sächſiſche Anleihe 5 102½ bz | Danzig 7540 4 111%, B 
Berl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 202 bz do. IV. 44 92%, bz do. B. 31 78%, b do. 310 791% 6 Schwediſche Looſe — 10 B. Darmſtadt, Erevit- | 6% 4 75 © 
Berlin-Stettin 136 bz do. V. 41 92 bz do. O. 4 | 87%, 8 Börſenhaus⸗Anleihe 5. 9912 © Oeſterr. Metalliques 5 44½ B P 4 Zettel- 712 4 93½% © 
Bohm. Weſtbahn — 6 | 56%, bz do. VI. 44 92 5 do. D. 4 86½ B | Kur u. N. Pfandbr. 32/77 B —National⸗Anl. 5 5177 8 Deſſau, Credit⸗ 0 0 2½ B 
Bresl.⸗Schw. Freib. 9 4 135 bz ] do. Duſſ.⸗Elb. I. 4 — 2 do. E. 31 80, bz | do. neue 4 89%, bz] 1854er Looſe 44 57 8 Gas- 11 65 148 b 
Brieg Neiſſe 5%. 96 bz] do. do. II. 41 — 8] do. F. 41 93% © |Oftpreuß. Pfandbr. 31] 76%, © | - Erebit-Loofe — 63½ bz Landes⸗ 7½% 4 91 bz 
Ölu-Dinden 17% 125 bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 — 8 | do. G. 41 93½% G ] do. 483 bz] 1860er Looſe 4 62 bz Disconto⸗Command. 6½ 4 | 99% bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 24,14 | 56½ bz] do. do. II. 44 91½ 53 Oeſterr.⸗Franzöſiſch [3 231 bz | do. 41 90% bz 1864er Loofe — 39 B Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 5 113½ bz 
do. Stamm⸗Prior. — 4 75 B Berlin⸗Anhalt F bj do. neue 3 219 bz Pommerſche Pfandbr. 340 76½ bz „1864er Sb.⸗A. 5 58 ½ B Genf, Credit⸗ — 4 25% bz 
do. do. 36 — n] do. 44| 94% © KRheiniſche 4 — —| do. neue 4 88½ bz Italieniſche Anleihe 5 47%, bz Gera 7% 4 100 ¼ bz 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 | 80% bz do. Lit. B. 494 B do. v. St. gar. 3 — © Poſenſche Pfandbr. 4 — — [Ruff-engl. Anl. 18625 84% bz Gotha 1 4 N © 
Öbau-Zittau o 4 39 8 |Berlin-Samb. I. Em. 4 — —| do. III. Em. 58/504] 90%, bz | do. neue 31] — — | do. 1864 engl. 5 84½ & Hannover 4 4 79½ bz 
Ludwigshafen⸗Bexb. 10 4 143 © | do. II. Em. 4 — — ] do. 1862 4 90% bz do. neue 4 87 ½ bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 |5 891 bz Hörder Hütten- — 6 110 8 
lagdeburg⸗Halberſt. 15 4 187 ½ © Berl.-P. Magd. A. B. 8 B do. v. St. gar. 4] — © Sächſiſche Pfandbr. 4 85½ G ] do. 1866 5 | 84% bz Hypoth. (O. Hübner) | — —107½ 8 
agdeburg⸗Leipzig 20 4 242 bz | do. C. 4 85½ bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4191 & Schleſiſche Pfandbr. 3 84 G Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 60% bz | Exite Pr. Hypoth.⸗G. T 4 — — 

do. do. B. — |4 87 bz Berlin-Stett. I. Em. 41 . do. Il. 41 1 ] de. Lit. A. 4 — — Part.-Obl. 500 Fl. 4 Königsberg 6% 4010 © 
Mainz⸗Ludwigshaſen 8 4 120 bz | do. II. Em. | 83% bz Mosko-Riaſan 5 83½ B do. 3 — — [Amerikaner 6 Leipzig, Credit⸗ 4 479 © 
ecklenburger 3 4 74½ bz do. III. Em. 4 831, bz | Riäſan⸗Kozlow 5 77 bz Weſtpreuß. Pfandbr. 330 75 bz Luxemburg 6 [482 6 
kunſter⸗Hamm — 490 G ] do. IV. Em. 440 96 bz Ruhrort-⸗Cref. K. G. 4 — ] do. neue 4 82% bz Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½% 4 93 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche — 4 90 & Breslau-Freiburg 4 — bz | do. H. 4 — G] do. neueſteſ4 82 8 Amſterdam kur 3 143%, bz Meiningen, Credit⸗- 7 489 8 
Niederſchl. Zweigb. 3% 4 91% DB Coln-Creſeld Mal er Dinge III. 410 91%, bz do. 43 917 do. 2 Mon. 3 11424, bz | Minerva Bergw.- 1 5 | 3314 bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ 4 14 87½ bz Cöln⸗Minden 41.99 8 Schleswigſche 41 91%, 8 Kur- u. Neum. Rentbr. (4 88%, bz Hamburg kur 2 151 ¼ bz Moldau, Eredit⸗ 0 418 8 
Oberſchl. Lit. A. u. 0.1112, 134 177½ bz do. II. Em. 5 100% © Stargard⸗Poſen 485 bz Pommerſche 488 ½ bz do. 2 Mon. 2 150 5 Norddeutſche 9 4 115% B 
do. It. B. 112 31/152% © do. do. 4 85 bz do. II. 41 — © Hoſenſche 4 881, B London 3 Mon. 3 6 22%, bz. Oeſterreich, Tredit⸗4½ 5 64% bz 
Det Franz. Staatsb.“ 5 5 100 ½ bz do. III. Em. 4 84 8 do. III. 41 — B Preußiſche 4 | 88%, bz Paris 2 Mon. 3 180% bz Phönix — 51101 bz 
Oppeln-Tarnowitz 3½5 | I ] do. do. 41 93½ bz Südoͤſterr. Staatsb. 3 216 bz ] Weſtphäl.⸗Rh. 4 93½ B. Wien Oeſterr. W. 8 T.4 77 bz | Bofen 6½% 498 bz 
8 r 108 bz do. IV. Em. 4 84½ bz Thüringer 4 —— 8 Sächſiſche 4 89% G do. do. 2 Mon. 4 7614 bz Preuß. Bank-Antheile10 ö 40147 bz 
R 2. Stamm- Prior. 7 4 —. —| do. V. Em. 4 82 ½ bz do. III. 4 — B Schleſiſche 4 | 901 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 bz Ritterſchaftl. Priv. 5%, 4 90 G 
hein⸗Nahe-Bahn 0 4 29% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 — do. IV. Em. 141% G Leipzig 8 Tage 45 99% © Roſtocker 4110 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 6 75% bz do. III. Em. 44 — Sold und fer Geld do. 2 Mon. 41 9954, © Sächſiſche — 499 ½ G 
3 4,4192 8 do. IV. Em. 4 8 8 Papier-Geld. FTFrankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 65 Schleſiſcher Bantver. | 7½ 4 111% 8 
per. Bahnen 715 88½ bz [Galiz. Ludwigsbahn |5 75½ B Fr. Ben. m. R. 99/0 © Dollars 1 12 ½ G Goldkronen 90 Petersburg 3 Wochenſ7 | 874, bz Thüringen 4 463 B 
Aneinger, c 8½ 4 133 bz Lemberg⸗Czernow. 5 — bz do. ohne R. 992 G [Napoleons 5 12%, B Gold p. Zollpf. 463 G] do. 3 Mon. 7 | 86% bz Vereins⸗B. (Hamib.) | 819,14 110 bz 
arſchau⸗Wien 81,15 59% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 95%, B. Oeſt Nt. öſt. W. 77 bz Louisd'or 111 ½ © Friedrichsd'or 1137 bz Warſchau 8 Tage 6 79½ bz Weimar 61, 4 87 bz 
5. 44 93 © Kuſſ. Bank. 79 d½ 6; | Severeigns 4 22%, G Silber 29 28 C] Bremen 8 Tage 33111 bz 

3 

Familien⸗ Nachrichten. ' il⸗ f iſſen⸗ ! 

„ Denen, Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ Beachtenswerth! 


0 scommis Aug. Wilh. Voßberg 
23 J.] (Stettin). 9 Math. Lewerenz geb. Wieske 
[31 J.] (Straljund). — Ed. Bormann [16 3.) (Stolp). 


Aufruf 


zur Betheiligung an dem in Stettin zu er⸗ 
richtenden Bazar zum Beſten der Vietoria⸗ 
National⸗Invaliden⸗Stiftung. 
„Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin veran⸗ 
taltet im April d. J. in Höchſtihrem Palais zu Berlin 


zum Beſten der von Ihrem erhabenen Gemahl in's Leben ſt 


Venfenen Victoria⸗National-Invaliden⸗Stiftung einen 
zar, in welchem Geſchenke, die zu dieſem Zwecke dar⸗ 
gereicht find, zum Verkauf geftellt werden, und hat in 
Unausgeſetzter thätiger Bürforge, für dieſe Stiftung Be⸗ 
Rrebungen gleicher Art in den Provinzen in's Leben ge- 

. * 


upen. 

Das unterzeichnete im Höchſten Auftrage zur Errichtung 
von Bazaren in der Provinz Pommern zuſammengetretene 
Comité hat die erforderlichen Einleitungen getroffen, um 
die Veranſtaltung von möglichſt zahlreichen Bazaren in 
der Provinz herbeizuführen, damit den Höchſten Inten⸗ 
tionen Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin 
entſprechend der obengenannten Stiftung eine recht reiche 
Einnahme zufließe, und beabſichtigt vor Allem hier in 
Stettin, als der Hauptstadt der Provinz, zu Anfang Mai 
a Jahres die Errichtung eines Bazars ins Werk zu 

en. 


Das Gelingen des Unternehmens iſt bbängig von ber 
dankbaren Opferwilligteit der Bewohner Stettins. Indem 
jede zum Verkauf geeignete, auch noch ſo ge⸗ 
ringe Gabe willkommen geheißen wird, iſt jedem Ein ⸗ 
zelnen aus allen Berufeffaffen von Neuem Gelegenheit 
geben, den ſchmerzlichen Opfern des Krieges durch die 
hat den ſchuldigen Dank abzuſtatten. Denn das Unter 
nehmen dient der Stiſtung, welche den im Kampfe für 
reußens Ehre und Deutſchlands Neugeſtaltung ‚erwerbs- 
unfähig gewordenen Kriegern, ſowie den Familien der⸗ 
elden und den Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen, 
Hulje und Unterftügung gewähren ſoll. 

An alle Bewohner Stettins ergeht die herzliche Bitte, 
en biefigen Bazar durch zablreiche Gaben auszuſtatten. 

Die unterzeichneten Mitglieder des Comités nehmen 
die für den Bazar beſtimmten Geſchenke entgegen; jedoch 
wird die Einlieferung ſpäteſtens bis zum 1. Mai 
erfolgen müſſen, da bereits in den erſten Tagen des Mai 
die Eröffnung des Bazars beabſichtigt wird. 

Der beſtimmte Tag der Eröffnung, die Dauer des 
Verkaufs der Geſchenke und die Localität, in welcher der 
Bazar errichtet werden fol, wird demnächſt noch bekannt 
gemacht werden. 

Stettin, den 30. März 1867. 1 

Das Comité 

zur Errichtung von Bazaren in der Provinz 
Pommern zum Beſten der Victoria⸗National⸗ 


Invaliden⸗Stiftung. 
Die Ober⸗Präſidentin Die General -Lieutenant 
Amalie v. Münchhausen. Francisca v. Böhn. 
Die Conſiſtorial⸗Präſidentin Die I 


* 


Ulrike Heindorf. salle Fretzdorft. 
Die Sofi „⸗Räthin 
Bertha Pitzschky. 
Bekanntmachung. 


Auf den Grund der 88 39, 41 u. 47 des Geſetzes vom 
2. März 1850 wegen Einrichtung von Rentenbanken wird 
am 13, Mai er., Vormittags 10 Uhr, in unſerem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lolale, gr. Nr. 5, die 32. Verlooſung von Pom- 
merſchen Rentenbrieſen im Beiſen der von der Provinzial. 

ertretung gewählten Abgeordneten und eines Notars 
ſtattfinden. 

Stettin, den 8. April 1867. 


Königliche Direktion der Rentenbank für 
die Provinz Pommern. 


Triest. 
Höhere Töchterſchult, 
de Em _ 


MRoßmarktſtraße 
Die Ofterferien dauern bis Freitag, den 
meldung neuer Schülerinnen nimmt bis dahin ent 
gegen Dr. Draeger. 


8 2 
Al et Se 


Berlin⸗Stettiner | Eiſenbahn. 


> 


Die ordentliche General⸗Verſammlung ber Berlin-Stet- 
tiner Eiſenbahn Geſellſchaft findet in dieſem Jahre 


am 31. Mai e., Vormittags 10 Uhr, 
hier im Börſenhauſe 


tt. 5 
Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken 
ein, daß die Feſtſtellung des Stimmrechts und die Aus 
händigung der Eintrittskarten für dieſe General⸗Verſamm⸗ 
lung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 25. Mat er., Vormit⸗ 


tags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr, in unſerem 
dortigen Bahnhofsgebäude, 


außerdem 


am 28. u. 29. Mat er. in dem Ver⸗ 
waltungs⸗Gebäude unſerer Geſellſchaft 
in der Neuſtadt hierſelbſt während der 


b vorgedachten Stunden 
erfolgt. 
Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten 
ertheilt find, mit einem, die Jahreszahl „1867“ 
enthaltenden Stempel in ſchwarzer Farbe ver⸗ 
ſehen, und kann auf jo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen 
abermaligen Production für dieſe General ⸗Verſammlung 
ein ferneres Stimmrecht uicht ertheilt werden. } 
Die Ueberſicht der au verbandelnden Gegenſtände, ſowie 
die für dieſe General ⸗Verſammlung erſtatteten Verwal⸗ 
tungsberichte können in den letzten 8 Tagen vor der Ge ⸗ 
neral⸗Verſammlung in dem Sekretariats Lokale des Ver⸗ 
waltungsgebäudes unſerer Geſellſchaft in der Neuſtadt 
hierſelbſt entgegen genommen werden. 
Stettin, den 12. April 1867. 


Der Verwaltungsrath 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Pitzsehky. Schiutow. Brumm. 
Bekanntmachung. 


Am 24. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, ſollen auff 


dem Schweizerhofe vor dem ſtädtiſchen Baubnxeau hierſelbſt 
eine Anzahl Kupferröhren, zuſammen etwa 500 Fuß lang, 
Kupferbleche, eine größere Zahl Meſſighähne in verſchie⸗ 
denen Größen, Goſſenkaſten ꝛc., ans der früheren Maffer: 
leitung im ſtädtiſchen Krankenhauſe herrührend, öffentlich 
. etend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. 
Stettin, den 14. April 1867. 


Die Bau-Deputation. 
Königlich Preußiſche 
Lotterie Looſe 
zur bevorſtehenden eon ie am 18. d. M. empfehle 
alles auf gedruckten Autheilſcheinen, 


zu meinen befaunten feſten Preiſen. 
as für 21 9% 93 f 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 


Looſe des König ⸗Wilhelm⸗Vereings a 2 % und 1 . 


Anſtalt. 

Die geehrten Herrſchaſten, welche uns auf unſere frü⸗ 
here Bitte Geſchenke von weiblichen Handarbeiten, 
Kunſtgegenſtänden und Nippfachen für unſere 
Verlooſung zugedacht haben, bitten wir ergebenſt um git- 
tige Einlieferung der Sachen bis zum Sounabend 
vor Oſtern, da unmittelbar nach Oſtern die Ausſtellung 
im me der Loge (gr. Wollweberſtraße Nr. 29) beginnen 
wird. 

Frau Commerzien⸗Räthin Witte, Breiteſtraße 13, 

e. Meiſter, Roßmarkt 6, Frau Geheimräthin 

teffen, Kloſterhof 3, Frau Dr. Steffen, gr. Dom⸗ 
ſtraße 13, Frau Conſul Quiftorp. Lindenſtraße Nr. 17, 
rau Stadträthin Carton, Paradeplatz 18 und Frau 
r 8 3 12, ſowie die 
orſteherim Schweſter H. „ ſind 
von N Nele pee G. PR e e 
nannten Damen, ſowie bei den unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitgliedern u. Später im Ausſtellungslokal zu haben. Im 
Jutereſſe unſerer Anſtalt bitten wir wiederholt um recht 
lebhafte Betheiligung. 

Der Vorſtand. 


Carton. Franz Jahn. Moſt. 
Steinicke. Weichardt. Dr Hoffmann. 
Dr. Steffen jun. Quiftorp. 


1. 5 
Cotta sche 
Original⸗Ausgaben! 
Durch die jetzt eingetretene Herabſetzung 
der Claſſiker ſind die bisherigen Preiſe um 
mehr als die Hälfte vermindert, 
ſo koſten jetzt: 
Goethe's Werke, Taſchen⸗Ausg. 40 Theile, 


99 in 20 Ganzleinenbänden, nur 10.92. 
0 pr: (früherer Preis 25 %) 


Sehiller's Werke, 12 Theile in 6 Bänden, 
2 9. 20 H (früherer Preis 5 % 15 .) 
Leſſing's Werke, 10 Theile in 5 Bänden, 
2 % 25 Sn (früherer Preis 5 % 27 ½ HH) 


Stettin. 
Buchhandlung 
von Friedr. Nagel. 


Ausführliche Proſpekte über ſäummtliche Claſſiker ſtehen 
gratis zu Dienſten. 


Ban ene 1 a 


u immergrünen Gruppen. 
orten, Tannen in Sorten, Lärchentannen, 


Steffen. 


60 Stück in 15 Sorten 10 
nach Wahl des Käufers: Katalogspreis. 
„Die Exemplare find oft verpflanzt und haben vorzüg⸗ 
liches Wurzelvermögen. Pflanzgeit: bis Mitte Mai. 
Hochſtämmige Roſen rem. 2—3 Fuß h 


do. do. do. 3—4 Fuß ho 
bi 12 Stud 6 . 


— ——— ;. — — — — — 
Roth, weiss und gelb Kieesnat, franz. 


— g 
8 11 und Sand-Luzerne, Thimothee, engl. 
8 Original⸗Looſe 1. Klaſſe Kranz, Mal. un deutsch icheyaras, Se- 
\ arem, E - 
3 Köni L. Preup: Hannov. Lotterie, 3 ea 2 — — 
1 * 205 1%. Mai e., & üben-Saat, Lupinen, Mals, ſowie alle 
> find in J 35 Ag 10 He, ½ a 2 % 5 2 übrigen Gras-, Feid- u. Wald- Sämereien 
8 LE 2 en er 75 umgehender Beltel- 8 | offerirt 
2 ie 2 
2 Königl. lin Fe Sal von S e ee eee 
A. Ing in. Hanuoder. 2 | an ar Samen une Damen mt, Ya yrBiB 
2 ĩ ĩð2 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 


nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchletteorgan. Auch finden die Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichueten Heilanſtalt. 


Berlin zu vertauſchen, melden ſich in der 


Specialarzt Ur. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Diejenigen, die geneigt ſind, Güter gene 8.0 in 
erth⸗ er⸗ 


Agentur, Berlin, Alexandrinenſtraße 85, 1 Treppe rechts. 
Unterhändler verbeten. — 


Wer geneigt iſt, ein Haus in Berlin zu kaufen, 


unentgeltlichen Nachweis in der Werth⸗Papier⸗Agentur in 
Berlin, Alexandrinen 4 
Selbſtreflektanten. 


ſtraße 85, 1 Treppe rechts. ur 


ö e Morgen, ne 125 * 
Weizen⸗ und Roggenboden mit vieler ſchöner 
4 1 zum Theil Flußwieſen mit großem und 
n 


Dr. med. Samson's 
Coca- Pillen. 


Broſchülren über dieſe gegen Lumgenschwind- 
sucht u. Schwächezuatände jo ſehr berühmten 
Pillen find gratis zu beziehen durch . 

den Sekretair des verſtorb. Dr. med. Samson, 

W. Sonnenberg, 
Braunschweig, Wendenftraße 48. 

Auch vermittelt derſelbe auf Wunſch Cons 

tionen tüchtiger und discreter Special⸗Aerzte. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peru 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mut 
becher Söhne] in Hamburg, ſowie Kall 
gedämpftes und aufgeſchloſſenes nochenm 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Sa 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfie 
den billigſten Preiſen 5 

IL. Manasse jun, 

Bollwerk Nr. 34, 


Zur Bequemlichkeit der geehrten Gönner unſeres Vereins 
will der Herr W. Johanning, Schulzenſtraße 44, 
den Verkauf einiger 100 Paare fertiger 


Herren, Damen: u. Kinderſtrümpfe, 


wollener wie baumwollener, mit übernehmen, in Folge 
deſſen wir ihm ein Lager derſelben übergeben, und werden 
ſolche dort ſowohl wie Roßmarkt 6, 2 Treppen hoch, zu 
gleichen Selbſtkoſtenpreiſen verkauft. 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


— ——— — 
Das concentrirte Malzextrak 
nach Vorſchrift des Hru. Prof. Dr. e 
in Eldena zubereitet, wird in zwei Sorten in 
Glaͤſern ven 12 Eßloffeln Inhalt a 10 Sn für 
Stettin und Umgegend nur allein ächt abgegeben 
bei J. Sellmann, Mönchenbrückſtraße 4. 


2 1 


Die Analyſe dieſes Malzextrakts hat im Durch⸗ 
ſchnitt folgendes Reſultat ergeben: 0 
76 Theile Glycoſe, Dertrin, Hopfenbitter, Hop⸗ 

ſenharz, Gerb⸗ und Extraktivſt ff, 


7 eiweißartige od. Proteinſtoffe (Diaſtaſe) 
0,82 —phosphorſoure Kalk⸗ und Talkerde, 
0,18 Alkaliſalze, 

16 Waſſer. 


00,00. g 5 a . 
Profeſſor Dr. Lronner in Eldena. 


r 


Chablonen Kirchliches. 


zum Vorzeichnen der Wäſche, Am Gründonnerſtage. 
Buchſtabe 1 %, Alphabet billiger. Ueber 200 Chablonen Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. Abends 6 Uhr Beichte 
zu Weißſtickereien ſind vorr. bei Sehultz, Pelzerſtr. 28. und Abendmahl, Herr Superintendent Hasper 


; Lueas⸗Kirche. Abends 7 Uhr Beichte und Abend 
3 Herr Prediger Friedländer | 


Bad Eister 
2 D 2 2 2 . 2 8 
im Königl. Süchſiſchen Voigtlande 
hart an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. 

Alkaliſch⸗ ſaliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3, —4½ Gran kohlenſaures 
Natron, 724, Gran ſchwefelſ. Natron, 5,4— 14, Gran Chlornatron, 0, 0% Gran 
kohlenſ. Eiſenoxydul ꝛc. ꝛc.) 

Glauberſalzſauerlin (im Civilpfunde 4, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran 
ſchwefelſ. Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0,28 Gran kohlenſaures Eiſenorpdul ꝛc.) 


Der bei Herrn Carſten Benidt in Hamburg Luttheriſche Kirche in der Neuſtadt. Abend! 
gefaufte weiße Mayer ſche Bruft: Syrup 6 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 
bat mir bei meinem alten Huſten ſehr gute Dienfte — — —¼— 
geleiſtet, weshalb ich denſelben jedem Bruſtleiden⸗ Am Freitag, den 19. April (Charfreitag), werden in 
den beſtens empfehlen kann. 5 den hieſigen Kirchen predigen: 

Trettan bei Hamburg, den 2. November 1865. In der Schloß⸗Kirche: 

Johann Detleff, Landmann. Herr Prediger Coſte um 8 Uhr. 


2 6 1 F 7 3 Alleinige Mederlage ür Stettin bei 9 9 4 5 3 
Mineralwaſſerbader mit Dampfheizun „(Schwarze'ſche Bäder). 9 9 (Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahls. 
Saliniſcher Eiſenmoor; 0 Fr. Richter, Herr Konſiſtorialrath Carus um W = 
Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. gr. Wollweberſtraße 37—38. Heer Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. ge; 
Gefundeite Lage in romantiſcher Waldgegend. ieee eee e ene Herr General. Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Telegrapbenftation. Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr bält 

Herr Konſtſtorialrath Carus. 


| Gemüse 
in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen, 
als: 


Breehbohnen, Brechspargel, Cham- 
Pigunons, Schooten, Schneidebohnen 
und Slangenspargel, ferner 
Franz. Früchte 

in Büchſen und Gläſern, als: Aprieosen, 
Annunas, Birnen, Hagenutten, Him- 
heeren, Erdbeeren, Kirsehen, Pfir- 
siche. Waltnünse, Mandeln, Johannis- 
heeren, Pflaumen mit uud ohne Schaalen, 
Reine Cluuden und Quitten, ſowie ſämmtliche 


Golonial-Waaren 


empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


vormals 3. F. Krösing. 
Schuhſtraße Nr. 29. beds 
Capitaliſten 
empfeble ich mich zur Unterbringung von Geldern, auf 
zute Hypotheken, ; 125 ergebenſt 


udw. Heinr. Schröder, 
Fiſcherſtraße. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 


Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ 
ärzte Dr. Bechter, Dr. Cramer, Dr. Löhner, Dr Lude, K. Nieder⸗ 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Auskunft 
bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 

Der Königl. Bade⸗Commiſſar 
von Ileygendorff. 


e elf | 9 en 
Pt, 


Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Herren 
Haasenstein & Vogler in Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M. u. Basel 
laut von uns getroffener Vereinbarung mit denſelben 
fortab allein befugt find, in Deutſchlaud . 
Annoncen für die durch unſere Geſeuſchaft gepacht: ten franzöftfchen Blätter 
zu vermitteln, und find daher Aufträge nur an dieſe genannte Firma zu richten. 
Paris, den 1. April 1867. 


Geſellſchaft Havas, Laffite-Bullier & Ce 


TTT. . RE 

Anknüpfend an vorſtehende Bekanntmachung der Geſellſchaft Ha vas, Luffite - 

Bullier & Cie. zu Paris, erlauben wir uns die Herren Juferenten darauf hinzuweiſen, daß ge 
nannte Geſellſchaft von 


10 der bedentendften Blätter in Paris 


Sidele, Débats, Constitutionnel, Presse, Patrie, 
Opinion nationale, Erance, Temps, Pays, Union 


< a ge u} 2 Aa 2 
und 200 Provinzial: Slättirn erſten Ranges 
den Juſeraten- Theil gepachtet bat, 
jo daß Annoncen, welche in Dielen Blättern publieirt werden ſollen, 
nicht direkt an die Blätter, ſondern an die genannte Geſellſchaft zu richten find, 


u der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Boyſen w 9 Uhr. 0 

Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 

Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr predigt 
Herr Prediger Deicke. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 8 Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl für die Mannſchaft, 
Beichte am Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr.) 

Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 

: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 

Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 

In der Peters und Pauls⸗Kirche. 

Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 

Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Donnerſtag um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Deide um 2 Upr. 

Die Beichtandacht am Donnerſtbg um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Deicke. 

In der St. Lucas⸗Kirche: 

Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 

(Abendmahl, um 9 Uhr Beichte.) 

Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 

Neu⸗Torney im Schulhauſe: 

Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 

(Beichte und Abendmahl). 


daß rate fun ener ans Drutfchlaud nur han zur Alen keen ne, e a d e oc Sele, e bee eee e an 10 m 
Par f ; RS: ad, ſowie Schuppen, Re⸗ err erintendent Ha 2 Uhr. 
wenn dieſelben durch unſere Vermittlung eingeſendet werden. miſen und Böden bei billiger Miethe. 2 2 


(Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche in der Meuftadı : 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 


Nominelle Liſten der Provinzial-Blätter, in der auch die bei großen Aufträgen eintretenden, 


bedeutenden Vergünstigungen genau angegeben find, ſtehen gratis und franco bereitwilligſt zu Dienften. . Wollweberſtr. 40. 


Der Wirkungskreis un ſerer . Ar 5 Folge dieſes Vertrags an die vorge Berlin 8 
. —— ber ke ea a 2 41 age Rudolf Menge, Ab un und Ankunft 
ipließtichteit zufeht. Annoncen-Expedition gang der 
Haasenstein & Vogler, Zeitungs- ungucen⸗Exped. aller in- und ausländischen | Eiſenbahnen und Poſten 
in Hamburg, Berlin, Frankfurt a M. und Baſel. Zeitungen. in Stettin. 


Anfertigungen von Clichés zu den billigsten Preisen 
und in kürzester Frist. 

In Folge einar directen Geschäfts- Verbindung 
mit #sämmtlichen Zeitungs-Expeditionen in 
den Staud gesetzt, die mir üverwiesenen Aufträge 
unter den billigsten Bedingungen auszuführen, 

Mein neuester und correetester 

Insertions-Tarif pro 1862 
Ver-eichuiss sämmtlicher Zeitungen und Zeit- 
schriften mit genauer Augabe der Auflage und der 
Originui-Preise stet gratis zu Diensten. 

Rudolf Mosse, 
Zeitungs-Annoncen- Expedition, Berlin, Friedrichs- 
strasse 60, 
Haupt-Annahme-Bureau für sämmtliche Insertionen 
im „Kladderadatsch,® 


N 72 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Einem. hochgeehrten Publikum zeige ich ergebens an, 

daß ich mein Geſchaft von der Monchenſtraße 22 nach 
dem Kohlmarkt Nr. 7 verlegt babe. 


W. Sens, Kürſchnermeiſter. 
Berichtigung. 


In der geſtrigen Anzeige von 
Präuncher's auatomiſchem Muſeum 
muß es am Schluſſe heißen: 
„Jeder Beſucher hat für den an der Kaffe zu entueh⸗ 
eb) Katalog 2, Sgr. (uicht 7½ Sgr.) zu ent⸗ 
ri . 


Sleitmer Stadt⸗Theater. 


5 Donnerſtag, den 18. April 1867. 
Borletztes Gaſtſpiel der Königl. Sachſ. Hof⸗Schauſpielerin 
U. b auline Ulrich. 

Die Jungfrau von Orleans. 
Romantiſche Tragödie in 5 Auf zügen von Fr. v. Schiller. 


Bahnzüge. 
Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Borm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. W. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen · 
Poſten an: an Zug 11. nach Pyrit und Neaugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep· 

tow 


a. . 
uach . — url I. 7 U. (ddr zur 
. „ 32 Min. Vormitttgs ouri . 
III. 5 u. 17 M. Nachm. Wee 
nach e en e 4 
. . Vorm. (Anſchluß n renzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende as mach Prenzlau 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 Uu. 45 M. Morg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Aukunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Krenz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
ZV. 3u 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
9 U. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens 
II. II U 54 M. Vorm. III. 3 U. 44 M. Nachm. 
(Eilzng). IV. 9 u. 20 M. Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
85 9 9 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
zug). 
von Selber u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrier ug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt ns ee 435 fr. 


Trockenhefe 


von vorzüglicher Qualität kann den Sommer über in jedem Quantum abgegeben werden. 
Näheres auf frankirte Anfragen bei der Annoncen⸗Expedition von 
L. Dauber 8 Co. in Franffurt g. M. 


Das neu eingerichtete II. Geschäft 
von Terpfer. Kohlmarkt 12 u. 13, 


empflehlt in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen: 
Alfenide-, plattirte und Neusilber-Waaren, 
Engl. Britannia-Metall-Caffee- u. Thee-Service, 
Lampen, Kronen, Ampeln, Candelabres, Leuchter, 
Wiener u. Offenbacher feine Lederwaaren, 
Holzgeschnitzte Butter-, Käse-, Brod- u. Kuchenteller, 
sowie Wein,, Ligueur- u. Rauch Service, 
Schwungkessel, Berzelius-Lampen, Eierkocher von 
engl. Kupfer. Kunstguss-Gegenstände und feine 
Stahlwaaren. Maschinen f. wirthschaftliche Zwecke. 
Garten-Meubles, eiserne Bettstellen, Cocosdecken, 
Nouveautes etc. 


VBermierhungen. 
Ein Gefhäftskeffer if zum 1. Mai zu verm. Beutler⸗ 
und Langebrüdtſtraßen. Ede 10—12 im Laden. 


Roßmarkt Nr. 1 
in 2 Treppen hoch ein Quartier von 4 Stuben u. allem 
ibehor ſofort oder zum 1. Juli an ruhige Miether zu 
vermiethen. 


ER rn Wü 11: BI PPC. 
Nofmartt Nr. A iſt ein elegan⸗ 
ter Laden zu vermiethen. 


Dienft- und Be ſchaftigungs⸗Geſuche. 


Einen Lehrling für die Buchbinderei ſucht 
Bernhard ——.— Sauen 23. 


Ein ordentl. Mädchen don außerhalb wünſcht bei anſt. 
Herrſchaft einen Dienſt f. Küche und Hausarbeit, ſogleich 
oder zum 1. Mai. Zu eb fr. Heumarkt 11, Hinterh. 9 Fr 


Mehrere Commis gegen Hop. Sal. und freie Station 


„ Naheres auf Franko-Offert 
Walter in Eöfn, alte we 2 Friedrich 


A, Tœpfer, Schulzen⸗ und Küönigsſtr.⸗Ecke, 


empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte ausgeſtattete 8 
Magazin f. Haus- u. Küchengeräthe. 


Kariolpoſt na rünhof 4 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
ae nach Nen⸗Torney 5 70 fr., 12 Mitt., 530 gem. 


Geſchauis äufe und Verkaufe, A enturen, Affociationen 2c. werden 


Ca 5 ff koſteufrei vermittelt durch die Dresdner Wochenſchrift: „Der 
pital erten, Agent“, auf welchen jede Buchhandlung und Boftunftult mit 


12 Sgr. vierteljäbrlige Beſtellungen annimmt. Direct unter Krenzbaud von Dresden bezogen viertelj. 16 Sgr 


— . Buchbaltern, Commis, Reiſenden ꝛc., die ihre Stellungen zn verandern beabſich⸗ 

$ taufle uten, tigen, empfiehlt fi zum keſtenfreien Nichweis offener Stellen das in Dresden 
7 , eiſcheinende Wochenblatt: „Der Agent“, auf welchen jede Buchhandlung And 

Poſtanſtalt mit 12 Sgr. vierteljährlich Beſtellung annimmt. Direct unter Kreuzband 16 Sgr. 

Die Möbel-, Spirgel- u. Polster-Waaren-F.brık von Aug. Müller, 


gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), euwſiehlt Möbel und Bettſtellen aller 
t unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfede.⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug 
zu 9 Thlr., ſowie Seegras und Roßhaar- Matratzen in großer Auswahl zu ſehr billigen Prelſen. 


Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 1145 Bm. u. 650 Nm. 
Botenpo — 1 11% Bm. u. 538 m. 
Botenpoſt n rünhof 545 Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 % Nm. 


7 
Kariolpoſt von Grünho . u: 
Kristof. von Bommerensborf 5 4% fr. 
Kariolpoſt von 3 — und Grabow 715 fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 46 fr., 1155 Bar, u. Has ub. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 1130 Um. m, 7aogtır. 
— von Pommerensdorf 11% Im. n. 5 75 Nm 
Botenpoſt von Grünhof 5 20 Pm. 

Perſouenpoſt von Pölitz 10 Um, 


. 


